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Vom k. k. Bakowinaer Militär-Geſtüt werden nachſtehende ver- 
zeichnete Pferde am 16. Oktober 1863 um ½ 10 Uhr Vormittags zu 
Nadautz gegen gleich bare Bezahlung lizitando verkauft werden. 
Kaufluſtige belieben an dem beſtimmten Orte und zur beſtimmten 
Stunde zu erſcheinen. 
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Radautz, am 7. September 1863, 


1727) Edi tk t. (3) 

Nro. 38930. Vom k. k. Landes⸗ als Handelsgerichte wird dem 
abweſenden und dem Wohnorte nach unbekannten Herrn Stanislaus 
Grafen Zakuski mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß auf Anſuchen 
der Gittel Segel mit biergerichtlichem Bescheid vom 17. September 
> J. Zahl 38930 eine Zahlungsauflage über die Wechſelſumme von 
8000 fl. öſt. W. ſ. N. G. erlaſſen wurde. 

Da der Wohnort des Stanislaus Grafen Zahuski unbekannt iſt, 
wird demſelben der Herr Landes-Advokat Dr. Kabath mit Subſtitui⸗ 
rung des Herrn Landes-Advokaten Dr. Rayski auf feine Gefahr und 
Roften zum Kurator beſtellt, und demſelben der oben angeführte 
Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte. 
Lemberg, den 17. September 1863. 


1726) E e (3) 
Nro. 38931. Von dem k. k. Landes- als Handelsgerichte wird 
dem abweſenden und dem Wohnorte nach unbekannten Stanislaus Grf. 
taluski mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß auf Anſuchen der 
läriem Gittel Landau mit h. g. Beſcheide vom 17. September 1863 
Fahl 38931 die Zahlungsauflage über die Wechſelſumme von 2100 fl. 
oſt. W. ſ. N. G. erlaſſen wurde. 

Da der Wohnort des Stanislaus Grf. Zaluski unbekannt iſt, 
ſo wird demſelben der Landes⸗Advokat Dr. Kabath mit Subſtituirung 
es Landes-Advokaten Dr. Rayski auf ſeine Gefahr und Koſten zum 
gürator beſtellt, und demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes 
richtet zugeſtellt. 

Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte. 
Lemberg, am 17. September 1863. 


(Ns) EG di ft. (3) 
5 Nro. 5065. Vom k. k. Kreisgerichte zu Zioczow wird hiemit 
bekannt gegeben, daß am 23. Juni 1862 in Rohatyn 3 Pferde: 

1) ein Wallach von dunkelbrauner Farbe, 18 — 20 Jahre alt, 

2) ein lichtbrauner Walllach 9—10 Jahre alt, 
J) ein Hengſt Eiſenſchimmel von Farbe 4 Jahre alt, 
nme einem Wagen leicht beſchlagen — nachdem zwei unbekannte mit 
Nen in Robatyn angekommene Juden entwichen find — angehalten 

en. 
Dieſe Pferde und Wagen rühren aller Wahrſcheinlichkeit nach, 
: Diebſtahle ber. Dieſelben wurden, um die Fütterungskoſten zu 
lölparen, am 29. Oktober 1862 beim Unterſuchungsgerichte in Roha- 
n um den Betrag von 25 fl. 45 kr. öſt. Währ. öffentlich veräußert 
id dieſer Erlösbetrag dem hiergerichtlichen Depoſitenamte übergeben. 
de Die Eigenthümer der obbeſchriebenen Pferde und Wagens wer⸗ 
Af demnach aufgefordert, ſich binnen Jahresfriſt vom Tage der drit⸗ 
10 Einſchaltung dieſes Ediktes in die Lemberger Zeitung, ſo gewiß im 
ih kortigen Depoſitenamte oder Einreichungsprotokolle zu melden, und 
ſrich echt auf die obbeſagten Objekte nachzuweiſen, als ſonſt nach ver⸗ 
der Ediktalfriſt der obbeſagte Erlös gemäß §. 358 St. P. O. 

die k. k. Staatekaſſe abgeführt werden wird. 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichts. 
Zioczöw , am 5. September 1863. 
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Nro. 7834. Von der k. k Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in Koto- 
mea wird die Einhebung der Fleiſch- und Weinverzehrungsſteuer für 
die 14 Monate vom ten November 1863 bis Ende Dezember 1864 
mit ſtillſchweigender Erneuerung auf ein weiteres Jahr oder auch auf 
die Dauer vom 1. November 1863 bis Ende Dezember 1866 verpach⸗ 
tet werden, wie folgt: 
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Die übrigen Lizitazions⸗Bedingniſſe find in der Lemberger Zei⸗ 
tung vom 31ten Juli 1863 enthalten. 


Kolomea, am 21ten September 1863. 


(1715) Edikt. 9 

Nro. 6480. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte wird dem des 
Wohnortes unbekannten Johann Kraczewski und deſſen dem Namen 
und dem Wohnorte nach unbekannten Erben mittelſt gegenwärtigen 
Ediktes bekannt gemacht, es habe wider dieſelben Antonina Hankie- 
wie wegen Extabulirung der im Laſtenſtande der Realität CN. 195 
Stadt Jaroslau intabulirten Summe pr. 1128 fl. pol. die Klage an⸗ 
gebracht und um richterſiche Hilfe gebeten, worüber mit dem Beſcheide 
vom 10. Juni 1863 Zahl 6480 die Tagfahrt auf den 9. November 
1863 um 10 Uhr Vormittags beſtimmt wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten dieſem Gerichte unbekannt 
iſt, ſo hat das k. k. Bezirksgericht zu deren Vertretung und auf de— 
ren Gefahr und Koſten den hieſigen Landes-Advokaten Dr. Chamaj- 
des als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach 
der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden 
wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen oder die erforderlichen Rechtsbe⸗ 
helfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Bezirksgerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts⸗ 
mittel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung ent⸗ 
ſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 

Jaroslau, am 10. Juni 1863. 


(1723) Lizitazions⸗Ankündigung. (3) 


Nro. 6939. Von der k. k. Finanz-Bezirks-Direkzion in Zot- 
kiew wird mit Bezug auf die Lizitazions-Kundmachung vom 18ten 
Juli 1863 Z. 5044 zur Kenntniß gebracht, daß wegen Verpachtung 
des Bezuges der Fleiſchverzehrungs-Steuer ſammt 20% Zuſchlag im 
Niemirower Pachtbezirke für die Zeit vom 1. November 1863 bis 
Ende Dezember 1864 durch den Rawaer k. k. Finanzwach-Kommiſſär 
zu Niemirdw am 9ten Oktober 1863 die dritte Lizitazion abgehalten 
werden wird. . 

Der Fiskalpreis beträgt 1245 fl. 74 kr., das iſt: Ein Tauſend 
zwei Hundert Vierzig Fünf Gulden 74 kr. öſt. W., wovon 10% als 
Vadium zu erlegen ſind. 

Schriftliche Offerten können bis 8. Oktober 1863 beim Rawaer 
k. k. Finanzwach-Kommiſſär eingebracht werden. 

Die übrigen Lizitazions-Bedingniſſe bleiben unverändert. 

Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 

Zölkiew, am 21. September 1863. 
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(1731) Kundmachung. (1) 

Nro. 6907. Nachdem die am 2ten September 1863 abgehaltene 
Offertenverhandlung zum Behufe der Verpachtung für das Jahr 1864 
der Kamionkaer ſtädt. Gefälle, als: 

1) des Maß⸗ und Waggeldergefalls, 

2) der ſtädt. öden Platze, 

3) der vereinten ſtädt. herrſchaftlichen Branntwein-Propinazion, 
und 

4) des Gemeindezuſchlages von gebrannten] geiftigen Getränken,. — 
erfolglos geblieben, ſo wird zum Behufe der Verpachtung obiger Ge— 
fälle für das Jahr 1864 am 2. Oktober 1863 beim Kamionkaer k. k. 
Bezirksamte während der üblichen Amtsſtunden eine neue Offertenver— 
handlung abgehalten werden. 

Pachtluſtige werden eingeladen, am oben feſtgeſetzten Tage ihre 
klar und deutlich verfaßten, mit 10% des Fiskalpreiſes als Vadium bes 
legten und gehörig geſiegelten Offerten beim Kamionkaer k. k. Bezirksamte 
anzubringen. 

Unklar und undeutlich verfaßte, nicht gehörig belegte und geſte— 
gelte, ſo wie zu ſpät überreichte Offerten werden nicht berückſichtiget 
werden. j 

Die näheren Lizitazionsbedingungen werden am Tage der Offer: 
tenverhandlung zu Jedermanns Einſicht bereit gehalten werden. 

K. k. Kreisbehörde. 

Ztoczow, den 20. September 1863. 


Obwieszezenie. 

Nr. 6907. Poniewaz lieytacya z dnia 2. wrzesnia 1863 w celu 
wydzierzawienia na rok 1864 przychodow miasta Kamionki. mia- 
nowieie: 

1) miarowego i wagowego. 

2) pustych gruntöw miejskich, 

3) propinacyi wodezanej wWspölnej miejskiej i dworskiej i 

4) dodatku gminnego od goracych napojow, — nie odniosta poza- 
danego skutku. przeto w celu wydzierzawienia powyZszych przy- 
chodow rozpisuje sie na dzieh 2. pazdziernika 1863 druga lieyta- 
cya za pomoca ofert we. k. urzedzie powialowym w Kamionce 
odbyé sie majaca. 

Majacych ched dzierzawienia powyzsze przychody zaprasza sie. 
azeby u powyZej oznaczonym dniu w zwykiych godzinach urzede- 
wyell swe doktadnie okresione. 30% ceny wywolawezej jako za- 
kladem zuopatrzone i nalezyeie opieezetowane oferty we. k. urze- 
dzie powiatowym w Kanionce Jli. 

Oterty doktadnie nieokresione. przyzwoitym zakladem niezaopa- 
trzoue, nalezyeie nieopieczetawane i nie wezas podane, zostana nie- 
uwzglednione. 

Blizsze szezegöly lieytaeyi w dzien lieytacyi w urzedzie kaz- 
demu beda okazane. 

J c. k. WIadzy obwodowej. 

Zloczü w, dnia 20. wrzesnia 1863. 


(1732) Kundmachung. (1) 

Nro. 6795. Da die am 2ten September 1863 abgehaltene Xi- 
zitazions⸗ Verhandlung im Zwecke der Verpachtung der, der Stadt 
Gliniany für das Jahr 1864 zu bewilligenden Gemeindezuſchläge von 
gebrannten geiſtigen Getränken und von Bier, ſo wie des ſtädtiſchen 
Stand⸗ und Marktgeldergefälls erfolglos geblieben iſt, ſo wird zum 
Behufe der Verpachtung obigen Gefälls fo wie der Gemeindezuſchläge 
am 2ten Oktober 1863 beim k. k. Bezirksamte in Gliniany eine zweite 
Offertenverhandlung abgehalten werden. 

Pachtluſtige werden eingeladen, ihre klar und deutlich verfaßten, 
mit 10% des Fiskalpreiſes belegten und gehörig geflegelten Offerten am 
oben beſtimmten Tage wahrend der üblichen Amtſtunden beim k. k. Be— 
zirksamte in Gliniany anzubringen. . 

Unklar und undeutlich verfaßte, nicht gehörig belegte und geſie— 
gelte, ſo wie zu ſpät überreichte Offerten werden nicht berückſichtigt 
werden. 

Die näheren Lizitaziens-Bedingungen werden am Tage der Of: 
fertenverhandlung Jedermann vorgewieſen werden. 

K. k. Kretsbehörde. 

Ztoczow. am 20. September 1863. 


Ohwicszezenit. 

Nr. 6795. Ponienaz dnia 2. wrzesnia 1863 lieytacya w celu 
wydzierzawienia na rok IAA miastu Gliniany dozwolié sie maja- 
cego dodatku gminnege do podatkow kousumeyjnych od goracych 
napojöw i od piwa. jako bez dochodu miejskiego % Targowego nie- 
odniosta pozadauego skulku, zutem na dzien 2. pazdziernika rozpi- 
suje sie druga lieytacya zu pomoca ofert w celu wydzierzawienia 
powyäszych przychodew miejskich. 

Majacych ched dzierzawienia powyäsze przychody zaprasza sie. 
azeby swe dokladnie okresione, 10% ceny wywolaweze) jako za- 
kladem zaopalızone i nalezyeie npieczetowane oferly w dniu roz- 
pisanej lieylaeyi w zwykiych godzinach urzedowych wc. k. urze- 
dzie powiatowym w Glinianach zFozyli. 

Niedokladnie okreslone. odpowiednim zaktadem niezaopatrzone. 
nalezycie nieopieczetowane i nie wezas podane oferty zostana nie- 
uwzglednione. 

Bliasze szezegoiy lieytacyi w dzien licy tacyi wc. k. urzedzie 
powiatowym w Glinianach kazdemu hbeda okazane. 

＋ c. k. wladzy obwodowej. 
Zloczôw, dnia 20. wrzesnia 1863. 


(1735) rr (0 

Nro. 38232. Vom k. k. Laudes- als Handelsgerichte in Lem“ 
berg wird den Eheleuten Franz und Emilie Wenzel mittelſt gegen 
wärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider dieſelben Jacob Thie 
mann, Geſchäftsmann in Lemberg. unterm 8. September 1863 Zul 
38232 ein Geſuch um Zablungsauflage der Wechſelſumme von 200 f. 
öſt. W. ſ. N. G. hiergerichts angebracht und um richterliche Hilfe ge. 
beten, worüber mit hiergerichtlichem Beſchluße vom 10ten Septembet 
1863 die Zahlungsauflage erfloſſen iſt. 

Da der Auſenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Lemberger Landes- als Handelsgericht zu deren Vertretung und 
auf deren Gefahr und Koſten den hieſigen Landes-Advokaten Di. 
Hofman mit Subſtituirung des Landes-Advokaten Dr. Starzewskial® 
Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für 
Galizien vorgeſchriebenen Wechſelordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zul 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landes- als Handelsgericht 
anzuzeigen, überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsma— 
ßigen Rechtsmittel zu ergreifen, indem fie ſich die aus deren Veral 
ſaumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden, 

Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte. 
Lemberg, den 10. September 1863. 


(1714) Edikt. (2) 

Nro. 2486. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte werden die 
unbekannten Erben des mit dem Urtheile des beſtandenen hieſigen Ma 
giſtrates vom 24. September 1846 Zahl 21785 für todt erklärten 
Militär⸗Verpflegsbäckers Georg Eichhorn, und unter anderm der den 
Wohnorte nach unbekannte Brudersſohn des Georg Eichhorn, Kan 
didius Eiehhoru, welcher zwar durch den angeblichen Bevollmächtigten 
den verſtorbenen Advokaten Weigle die Erdserklärung abgab, aber 
weder ſeine Erbrechte ausgewieſen, noch die Bevollmächtigung des 
genannten Advokaten dargethan hat, — aufgefordert, ihre Erbrechte bin, 
nen Jahresfriſt vom Tage der letzten Einſchaltung diſes Ediktes bel 
dieſem k. k. Landesgerichte auszuweiſen, widrigens nach den Beſtimmun 
gen des F. 128 des kaiſ. Patentes vom 9. Auguſt 1854 die einſtweilen 
mit dem in der Perſon des hieſigen Landes-Advokaten Dr. Czemerxü⸗ 
ski mit Subſtituirung des biefigen Landes-Advokaten Dr. Natk# 
beſtellten Kurator der unbekannten Erben verhandelte, in Staatsobli— 
gazionen pr. 906 fl. beſtehende Verlaſſenſchaſt als erblos dem Kis, 
kus eingeantwortet werden wird. 

Vom k. k. Landesgerichte. 
Lemberg. am 11. Mat 1863. 


Ed vk&k _(vı 

Nr. 2486. C. k. sad krajowy Lwowski wzywa niniejsze! 
niewiadomych spadkobiercow Jerzego Eichhorna, wyrokiem bytef" 
magistratu tulejszego z dnia 24. wrzesnia1846 l. 21785 jako zmar- 
tego uznanego wojskowego piekarza, a miedzy innemi niewiade” 
mego 7 miejsca pobytu. jego bratanen Kandidiusza Eichhorna, ki 
ren wprawdzie przez mniemanego swego pelnomocnika zmarkeg“ 
adwokata fulejszego Weiglego deklaracye do spadku wniost, lee 
ani swych praw do spadku, aui upowaznienia adwokata Weigles? 
nie dowiodl, — azeby prawa swe do spadku w przeeingu roku M 
duia ostatniego ogloszenia edyklu niniejszego w gazelach w tufe]” 
szym sadzie wykazali, przeeiwnie bowiem wediug F. 128 ces, 
pat. 2 dnia 9. sierpnia 1854 spadek iymezasowo 2 kuratorem wos 
bie p. adw. de. Caemeryhskiego z zastepstwem p. adw. dr. Nat k isa 
dla niewiadomych spadkobiereow uslanowionyn pertraktowans. * 
skladajaey sie 2 obligaeyi panstwa wartosci 906 zir., przyzuang 
zostanie jako bezdziedziezuy c. k. fuuduszowi zapadlosei. 

J e. k. sadu krajowego,. 
Ewow, dnia 13. maja 1863. 


(1690) Dee (3) 

Nro. 32199. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte werden die 
Inhaber des angeblich in Verluſt gerathenen Empfangsſcheines del 
Sammlungskaſſe in Sambor über die von derſelben übernommenen 
Naturallieferungs-Obligazienen, lautend auf den Namen der Gemeinde 
Tycha Nro. 4922 vom 1. November 1829 pr. 2% über 29 fl. 15 rr. 
und Nro. 4430 vom 20. November 1799 zu 4½ über 12 fl., aufge 
fordert, ſolchen binnen Einem Jahre ſechs Wochen und drei Tagen 
dem Gerichte vorzulegen, oder aber ihre etwaigen Beſttzrechte darzuthun 
widrigens nach fruchtloſem Verſtreichen der ausgedrückten Friſt der 
genannte Empfangsſchein für null und nichtig erklärt wird. 

Vom k. k. Landesgerichte. 
Lemberg. am 12. Auguſt 1863. 


(1685) Rat, 65 
Nro. 13792. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte werden dil 
Inhaber der angeblich in Verluſt gerathenen oſt-galiziſchenNaturallieſk 
rungs⸗Obligazion, lautend auf den Namen der Gemeinde Czarnokoßes 
Cuorlkower Kreiſes, Nro. 318 vom 1. Nov. 1829 zu 2% über 134 
fl. 35 xr., aufgefordert, ſolche binnen Einem Jahre, ſechs Wochen 
und drei Tagen dem Gerichte vorzulegen, oder aber ihre etwaigen 
Beſitzrechte darzuthun, widrigens nach fruchtloſem Verſtreichen de 
ausgedrückten Friſt die genannte Obligazion für null und nichtig en 
klärt wird. Vom k. k. Landesgerichte. 
Lemberg, am 12. Auguſt 1863. 
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(1729) br en (1) 

sro. 5171. Vom Tarnopoler k. k. Kreisgerichte wird hiemit 
kundgemacht, daß zur Hereinbringung der durch David Askenasy gegen 
Hermann Askenasy erſiegten Wechſelſummen pr. 840 fl. ſammt Neben: 
gebühren die zwangsweiſe Feilbiethung der, wie Dom. 6. pag. 329. 
n. 19. aer. intabulirten, dem Schuldner gehörigen 1 Theile der in 
Tarnopol unter 1113 gelegenen Realität in zwei auf den 15. Okto⸗ 
ber und 13. November 1863 jedesmal um 4 Uhr Nachmittags feſtge— 
ſetzten Terminen beim k. k. Kreisgerichte in Tarnopol unter nachftehen- 
den Bedingungen vorgenommen werden wird: 

1. Zum Ausrufspreiſe wird der Schätzungswerth pr. 4080 fl. 
1 kr. angenommen. 

2. Jeder Kaufluſtige iſt verbunden, 10% des Ausrufspreiſes als 
Angeld zu Händen der Lizitazions-Kommiſſion im Baaren oder mit⸗ 
telſt Staatspapieren, galiziſchen Pfandbriefen nach dem Tageskurswer⸗ 
the, oder mittelſt Sparkaſſabücheln nach dem Nominal- Betrage zu 
erlegen. 

3. Im Falle, daß dieſe Realitätsantheile an den obigen Termi⸗ 
nen nicht wenigſtens um den Schäzungswerth hintangegeben werden 
können, wird gleichzeitig zur Feſtſtellung der erleichternden Bedingun⸗ 
gen der Termin auf den 19. November 1863 um 4 Uhr Nachmittags 
beſtimmt. 

4, Die näheren Feilbiethungsbedingungen, den Tabularextrakt, 
ſo wie den Schätzungsakt dieſer Realität können die Kaufluſtigen in 
der hiergerichtlichen Regiſtratur einſehen. 

Von dieſer ausgeſchriebenen Feilbiethung wird der unbekannten 
Orts abweſende Exekut Herman Askenasy durch feinen Kurator Ad— 
vokaten Dr. Kozminski und Edikt, die dem Wohnorte nach bekannten 
Hypothekar⸗Gläubiger zu eigenen Händen, endlich alle diejenigen Gläu⸗ 
biger, welche erſt nach dem 27. April 1863 als dem Tage des ausge⸗ 
fertigten Grundbuchextraktes an die Gewähr gelangen ſollten, oder 
denen der Feilbiethungsbeſcheid entweder gar nicht, oder nicht rechtzei⸗ 
tig vor dem Feilbiethungstermine zugeſtellt werden würde, durch den 
in der Perſon des Advokaten Dr. Frühling mit Subſtituirung des 
Advokaten Dr. Zywicki beſtellten Kurator ad aetum und mittelſt 
Ediktes verſtändiget. 

Tarnopol, am 17. Auguſt 1868. 


E. „ J „ 1. 

Nr. 5171. C. k. sad obwodowy w Tarnopolu oglasza niniej- 
s7ym. ze w celu zaspokojenia przez Dawida Askenazego przeeiw 
Hermanowi Askienazemu wygranej sumy wekslowej 840 zi. wal. a. 
4 przynalezytosciami przymusowa sprzedan / czesci rcalnosei 
Pod Nr. 1113 w Tarnopolu polozonej, diuznikowi jak dom. 6. pag. 
329. u. 19. baer. wlasnych, w dwöch na dzien 15. pazdziernika i 
13. listopada 1863 kazda raza na godzine Ata po poludniu wyzna- 
ezonych terminach w c. k. sadzie obwodowym w Tarnopolu pod 
nastepujacemi warunkami przedsiewzieta bedzie: 

1. Za cene wywolania ustanawia sie wartosé szacunkowa 
4080 21. 15 cent. W. a. 

2. Kazıly cheé kupienia majacy obowiazanym bedzie 10% cene 
wywolania, jako wadyum do rak komisyi lieytacyjnej w gotöwce 
uh „ obligacyach pahstwa, w listach zastawnych galicyjskich po- 
atug kursu lub w ksigzeczkach kasy oszezednosei galicyjskiej po- 
ug nominalnej wartosei zlozyc. 
| 3. Jezeliby w powyzszych dwöch terminach te ezesci realno- 
sei przynajmniej za cene szacunkowa sprzedane byé nie mogly, 
Nyznacza sie rownoczesnie termin do ustanowienia ulatwiajacych 
Warunköw lieytacyjnych na 19. listopada 1863 o godzinie Atej po 
Poludnia. 

4. Blizsze waruuki lieytacyi, ekstrakt tabularny, tudziez akt 
Szacunkowy tejze realnosei wolno bedzie chec kupienia majacym 
W tutejszej registraturze przejrzec. 

O rozpisaniu niniejszej lieytacyi uwiadamia sie 2 miejsca po- 
bytu niewiadomego diuznika Hermana Askenazego przez kuratora 
lwokata Dra. Kozminskiego i przez edykt, dalej wszystkich wie- 
"zyeieli tabularnych i to z miejsca pobytu wiadomych do rak wla- 
\üych, nareszeie wszysikich tych wierzyeieli, ktörzyby po 27mym 

Wielnia 1863 jako dnia, w kiorym ekstrakt tabularny sporzadzony 
“Stat, prawa hypoteki uzyskali, lub ktörymby niniejsza uchwala albo 
Werle nie, albo niedosye wezesnie przed terminem wyZznaczonym 
"Oreezona byé mogla, do rak tymze w osobie tutejszego pana ad- 
Nokata Pra. Frühblinga 2 zastepstwem pana adwokata Dra. Zywie- 
wege ustanowionego kuratora i przez edykt. 

arnopol. dnia 17. sierpnia 1863. 


11730) Kundmachung. (1) 
Nro. 43114. Zur Sicherſtellung der Lieferung des Konferva- 
lons⸗Deckſtoffes pro 1864 für die neu ausgebaute Strecke der Horo- 
lenker Verbindungsſtraße, u. z. das i der Sten, die ganze gte und 
der 10ten Meile der genannten Straſſe im Zaleszezyker Straf 
ſenbau - Bezirke, wird hiemit die Offertenverhandlung ausgeſchrieben. 
Das ganze Deckſtofferforderniß beſteht in 370 Deckſtoffprismen 
mit dem Fiskalpreiſe von 838 fl. 90 kr. 8 
b.. Die ſonſtigen allgemeinen und ſpeziellen, namentlich die mit 
o. Verordnung vom 13. Juni 1856 Zahl 23821 kundgemachten 
Offertsbedingniße, können bei der Czorlkower k. k. Kreisbehörde oder 
dem Zaleszezyker Straſſenbaubezirke eingeſehen werden. 
AUnternehmungsluſtige werden hiemit eingeladen, ihre vorſchrifts⸗ 
mäßig ausgefertigten und mit einem 10% Vadium belegten Offerten 


längftens bis zum 12. Oktober l. J. bei der gedachten k. k. Kreisbe⸗ 
hörde zu überreichen. Nicht vorſchriftsmäßig ausgefertigte Offerten 
und nachträgliche Anbote werden nicht berückſichtigt. 
Von der k. k. Statthalterei. 
Lemberg, am 16. September 1863. 


Obwieszezenie. 


Nr. 43114. Dla zabezpieczenia dostawy konserwacyjnego ma- 
teryatu kamiennego na rok 1864 do nowo-wybudowanego goscihca 
lezace) drogi Horodenka, a to do %,% 8mej, cafej9tej i !, 10tej mili 
goseihea pomienionego w Zaleszezyckim powiecie dla budowy go- 
scihcöw, rozpisuje sie niniejszem licytacya za pomoca ofert. > 

Cala potrzeba materyalu kamiennego wymaga 370 pryzm ma- 
teryalu kamiennego z cena fiskalna 838 zt. 90 e. 

Inne ogölne i szezegölne, mianowieie owe, tutejszem rozpo- 
rzadzeniem 2 dnia 13. ezerwea 1856 do licz. 23821 obwieszezone 
warunki ofert, moga byé przejrzane W Czortkowskiej e. k. wladzy 
obwodowej, lub w Zaleszezyekim powiecie dla budowy goseinedw. 

Majacych cheé przedsiebioreöw wzywa sie niniejszem, azeby 
swoje podlug przepisöw sporzadzone i w 10% towe wadyum opa- 
trzone oferty, wniesli najdalej do dnia 12. pazdziernika b. r. u po- 
mienionej c. k. wladzy obwodowej. 

Oferty nie sporzadzone podfug przepisow i propozycye po 
uplywie terminu, nie beda uwzglednione. 

Z ce. k. galic. Namiestnietwa. 

Lwow, dnia 16. wrzesnia 1863. 


(1752) Lizitazions⸗ Ankündigung. (1) 


Nro. 7092. Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion zu Zol- 
kiew wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß wegen Verpach— 
tung der Wegmautſtazion in Doroszow wielki auf die Dauer vom 
1. November 1863 bis Ende Dezember 1864 allein, oder auch auf 
das S. J. 1865, oder auch auf die S. J. 1865 und 1866 eine 
neuerliche Lizitazion unter den in der Ltzitazions-Kundmachung der 
k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion vom 21. Juli 1863 Zahl 20918 im 
Allgemeinen feſtgeſetzten Beſtimmungen am 8. Oktober 1863 bei der 
Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion zu Zolkiew abgehalten werden wird. 

Der Ausrufspreis fur dieſe Stazion beträgt auf die Zeit vom 
1. November 1863 bis Ende Dezember 1864 9683 fl. und auf das 
Sonnenjahr 1865 oder auch 1866 8300 , dit. W. 

Schriftliche Offerten müſſen bis zum 8. Oktober l. J. 9 Uhr 
Vormittags hieramt überreicht werden. 

8 Von der k. . Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 

Zolkiew, am 22, September 1863. 


(1743) Lizitazions⸗Ankündigung. (1) 


Nro. 13759. Zur Verpachtung der Wein- und Fleiſchverzeh⸗ 
rungsſteuer im Pachtbezirke Krzyweze für die Zeit vom 1. November 
1863 bis Ende Dezember 1864, und bezüglich bis Ende Dezember 
1866, wird unter den mit der Lizitazions-Ankündigung vom 29. Juli 
1863 3.9081 bekannt gegebenen Bedingniſſen am 12. Oktober 1863 von 
3 bis 6 Uhr Nachmittags bei der k. k. Finanz-Bezirks-Direkzion in 
Tarnopol die 3te öffentliche Verſteigerung abgehalten werden. 

Der Ausrufspreis beträgt für die Zeit vom 1. November 1863 
bis Ende Dezember 1864, 615 fl. 9 kr., wovon für Fleiſch 593 fl. 
39 kr. und für Wein 21 fl. 70 kr. entfallen; für ein Sonnenjahr be⸗ 
trägt dagegen der Ausrufspreis 427 fl. 22 kr., wovon für Fleiſch 
508 fl. 62 kr. und für Wein 18 fl. 63 kr. entfallen, und worin 
ſchon der 20% Zuſchlag einbegriffen iſt. 

Schriftliche, mit dem 10% Vadium des jährlichen Ausrufspreiſes 
verſehene und wohl verflegelte Offerten find längſtens bis zum Beginn 
der mündlichen Lizitazion bei dem Vorſteher der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗ 
Direkzion in Tarnopol zu überreichen. 

Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 

Tarnopol, am 22. September 1863. 


(1742) E M K f. (1) 

Nr. 27741. C.k. sad krajowy Lwowski wzywa niniejszem po- 
siadacza niby zgubionego rewersu kasowego 2 dnia 2. pazdzier- 
nika 1862 do 1.1465 na zastawione przez p. Piotra Skwarczynskie- 
go pie& sztuk akcyi kolei zelaznej galicyjskiej Karola Ludwika, 
mianowieie Nr. 191, 72486 i 72487 2 roku 1858, tudziez Nr. 77011 
i 83094 2 roku 1861 W wartosci imiennej kazda po 200 ztr. m. k., 
2 odpowiedniemi kuponami i talonami, na okazieiela opiewajacego, 
azeby takowy w przeciagu 1 roku, 6 tygodni i 3 duni sadowi przed- 
tozyt, lub prawo swoje do jego posiadania wykazal, inaczej po 
bezskutecznym uplywie wyrazonego terminu rewers ten za nie- 
wazny uznanym zostanie. 

Z c. k. sadu krajowego. 


Lwéw, dnia 12. wrzesnia 1863. 


(1738) Edikt. (1) 
Nro. 8536. Vom k. k. Kreisgerichte zu Przemysl wird kund 
gemacht, daß der k. k. Notar zu Przemysl Vincenz Longehamps an die 
Stelle des k. k. Notars zu Jaroslau Dr. Leo Mochnacki zum Sub⸗ 
ſtituten desſelben einſtweilen beſtellt wurde. 
Przemysl, am 24. September 1863. 
1 


984 


(1724) E d y k t. (2) 
Nr. 21174. C. K. sad krajowy Lwowski w sprawach cywil- 
nych podaje do powszechnej wiadomosei, iz na zaspokojenie sum) 


2625 zir. 2 p. n. i kosztami p. Emilii Nowackiej, sumy 450 zir. 
2 p. n. i kosztami Oziasza Loscha i sum 600 i 650 zir. m. k. 


2 p. n. p. Jözefa Zierkiewieza odbedzie sie w sadzie tutejszym 
publiczna sprzeda2 polowy realnosei pod Nrm. 217 ½% we Lwowie 
potozonej, p. Antoniemu Zagorskiemu wiasnej, pod warunkami ulzo- 
nemi na jednym terminie dnia 6. listopada b. r. o godzinie 10e 
przed poludniem za jakakolwiek cene, nawet nizej ceny szacunko- 
wej na kwote 5013 21. 3½ c. W. a. sadownie wWyprowadzonej. 

Wadyum 5% wynosi 250 21. 65 c. W. a., i ma byé ztozone 
w gotöwce lub w galieyjskich listach zastawnych podlug kursu na 
dniu lieytacyi W Gazeeie Lwowskiej widocznego, nakoniec W ksin- 
zeezkach galieyjskiej kasy oszezednosei. 

Pierwsza trzecia ezesé cenykupna nabywea ma zlozyd w prze- 
eiagu dni 30 od doreczenia uchwaly licytacye zatwierdzajacej, 
reszte dwie 3cie czesci zus w przeciagu dni 30 od dnia doreezenia 
prawomocnej tabeli platniczej. 

Wiadomych wierzycieli uwiadamia sie do rak wiasnych, zas 
2 zyeia i pobytu niewiadowych, a w razie ich smierei ich 2 zyeia 
i pobytu niewiadomych domniemalnych spadkobiereow, mianowieie: 
Jözefa Motylewskiego, Kazimierza Motylewskiego, Aniele Moty- 
lewska, Elzbiete z Motylewskich Kaniugowe, spadkobiereow Augusta 
Witkowskiego, Ksawere Witkowska, Jözefa Zierkiewieza, niemniej 
wszystkich tych, ktorzyby dopiero po dniu 29. sierpnia 1862 do 
tabuli weszli. lub ktörymby uchwala niniejsza doreezona bye nie 
mogta, do rak ustanowinonego do 1. 4625%,62 kuratora w osobie 
p. adwokata dr. Hönigsmanna jako tez edyktem niniejszyın. 

Lwow. dnia 24. sierpnia 1863. 


(1720) CD ige, (2) 

Nro. 36081. Vom k. k. Landes als Handelsgerichte wird dem 
abweſenden und dem Wohnorte nach unbekannten Herrn Ladislaus 
Bobezynski mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe 
wider ihn Herr Leib Gruder um Erlaſſung einer Zahlungsauflage 
über 500 fl. öſt. W. angeſucht, die auch mit Beſchluß vom 9. Juli 
1863 Z. 28034 bewilligt wird. 

Da der Aufenthaltsort des belangten Ladislaus Bobezynski un⸗ 
bekannt iſt, ſo hat das k. k. Landesgericht zu ſeiner Vertretung und 
auf feine eigene Gefahr und Koften den hieſigen Herrn Landes-Advo⸗ 
katen Dr. Gnoinski mit Subſtituirung des Herrn Landes-Advokaten 
Dr. Mahl als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache 
nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt wer— 
den wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte, erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen 
Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen 
andern Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheidigung dieulichen vorſchriftsmäßigen Rechts— 
mittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſte⸗ 
henden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte. 

Lemberg, den 11. September 1863. 


(1721) Lizitazions⸗-Ankündigung. (2) 

Nro. 2780. Zur Verpachtung der Grodeker ſtädtiſchen Brannt— 
wein⸗ und Bierpropinazion, dann abgeſondert der Methpropinazion 
auf die Zeit vom 1. November 1863 bis Ende Oktober 1866 wird 
der Ate Lizitazionstermin auf den 7. Oktober 1863 feſtgefetzt, an 
welchem die Verhandlung in der Grodeker Gemeindeamtskanzlei in den 
gewöhnlichen vor- und nachmittägigen Amtsſtunden abgehalten werden 
wird. 

Der Fiskalpreis betragt für die Branntwein -und Bierpropi⸗ 
nazion 21680 fl. 65 ir. öſt. W., dagegen für die Methpropinazion 
543 fl. öſt. W. 

Pachtluſtige werden eingeladen, mit dem 10% Vadium verſehen, 
zur Lizitazion zu erſcheinen, bei welcher auch ſchriftliche Offerten 
angenommen werden. 

Die Lizitazions-Vedingniße können beim Grodeker Stadtgemein— 
deamte eingeſehen werden. 

Vom k. k. Bezirksamte. 

Grodek. am 22. September 1863. 

Obwieszezenie lieytaeyi- 

Nr. 2780. Po wydzierzawienia Grodeckiej ‚ miejskiej propi- 
nacyi wodezanej i piwnej, i pierwej, Jako tea oddzielnie propinacyi 
miodowej na ezas od 1. Iistopada 1863 do konca pazdziernika 1866, 
oznacza sie At) termin do lieytacyi na dzien 7. pazdziern. 1863, ktöra 
w kancelaryi urzedu miejskiego w zwyklych przed - i popotudnio- 
wych godzinach urzedowych odbedzie sie. 

Cena wywolania zu propinacye wodezana i piwna wynosi 
21680 21. 65 c. W. a., zus za propinacye miodowa 543 21. W. a. 

Majaeych ched dzierzawienia zaprasza sie, by zaopatrzeni 
w10% wadyum do licytacyi przystapili, przy ktörej i pisemne oferty 
przyjmowane beda. 

Warunki licytacyjne woga u Grodeckim urzedzie miejskim 
dye przejrzane. 


Z c. k. sadu powiatowego. 
Grödek, dnia 22. wrzesnia 1863. 


(1718) Kundmachung. 


Erkeuntniß. 

Das k. k. Landesgericht Wien in Strafſachen erkennt Kraft der 
ihm von Sr. k. k. apoſtoliſchen Majeſtät verliehenen Amtsgewalt, daß 
der Inhalt der Druckſchrift: „Matratzenbälle, oder Zaubergeſchichten 
am Goldfiſchteich.“ Altona, Verlagsbureau; „Die Venus-Grotte, oder 
die Kunſt, Männer aus- und anzuziehen, von Ida und Lottchen.“ 
Altona, Verlagsbureau, — das Vergehen der gröblichen und öffentlichen 
Aergerniß verurſachenden Verletzung der Sittlichkeit und Schamhaf— 
tigkeit nach $. 516 St. G. B. begrunde und verbindet hiemit nach $. 
36 des Preßgeſetzes das Verbot ihrer weiteren Verbreitung. 

Dieſes Erkenntniß iſt nach §. 16 des Geſetzes über das Straf— 
verfahren in Preßſachen kundzumachen. 

Wien, den 18. September 1863. 
Der k. k. Landesgerichts-Präſident, 

Scharſchmid m. p. 


Der k. k. Rathsſekretär, 
Thallinger m. p. 


(1645) ( „ 6, (3) 

Nro. 20751. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte werden die 
Inhaber der angeblich in Verluſt gerathenen oſt-galiziſchen Kriegsdar— 
lehens⸗Obligazionen lautend auf den Namen: 

1. Zdynia, Jastoer Kreiſes, Nro. 10835 vom 11. Juli 1799 
zu 5% über 31 fl. 49%, xr. 

2. Gemeinde Zdynia, Jasloer Kreiſes, Nro. 3542 vom 1. No: 
vember 1814 zu 2½½ über 127 fl. 17 xr. aufgefordert, ſolche bin- 
nen Einem Jahre, ſechs Wochen und drei Tagen dem Gerichte vor— 
zulegen, oder aber ihre etwaigen Beſitzrechte darzuthun, widrigens 
nach fruchtloſem Verſtreichen der ausgedrückten Friſt die genannten 
Obligazionen für null und nichtig erklärt werden. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Lemberg. am 12. Auguſt 1863. 


(1725) E dy Kt. (1) 

Nr. 34195. C. k. sad krajowy Iwowski wzywa niniejszym 
posiadaczy niby zgubionych, na imie p. Celestyny Zabielskiej wysia- 
wionych obligaeyi indemnizaeyjnych Nr. 15874 na 1000 zr. m. k. 
Nr. 15875 na 1000 zl. m. k., Nr. 5636 na 500 28. m. k., Nr. 20141 
na 100 zl. m. k., Nr. 20142 na 100 zT. m. k., Nr. 20143 na 100 al. 
m. k. i Nr. 20144 na 100 2. m. k. wraz 7 kuponami, z ktöryel 
pierwszy od obligacyi Nr. 5636. 20141 i 20144 dnia 3. listopada 
1863, vd resziy zas obligacyi 1. maja 1863 platny, aby takow® 
w przeciagu jednege roku, 6 tygodni i 3 dni sadowi przediozyN. 
lub prawa swoje do ich posiadauia wykazali, inaczej po bezskutec“- 
aynı uplywie wyrazonego terminu obligacye te za niewazne uznan! 
zostana. 

Z c. k. sadu krajowego, 
Lwöw, dnia 25. sierpnia 1863. 
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Spis osöb we Lwowie zmarlych, 


a w dniach nastepujacych zameldowanych. 
Od 1. do 8. wrzeänia 1863, 


Wang Karolina, maläonka urzednika, 58 I. m., na konsumeye. 
Dmytrykow Teresa, handlujgea wiktualami, 59 J. m., na wodna puchline. 
Braun Jan, szewe, 39 J. m., na dysenterye. i 
Kwieeinski Szymon, szewe, 30 J. m, na suchoty. 

Guzowska Apolonia, rzeäniezka, 74 l, n, na zapalenie mirgn, 
Mizyrowska Anastazya, uboga, 73 l. m, ze starosei. 

Arnaucki Jaköb, Sluserz, 59 I. m., na dysenterye, 

lnbrowska Salomea, wyrobnica, 82 J. m, na konsumeye. 

Rusinkiewiez Wojciech, stolarz, 60 J. m., na suchoty. g 

Gotfrejow Henryka, Zona ekonoma, 47 I. m., na raka w watrohie. 
Simoni Ludwika, sluga, 19 l. m., na suchoty. : 

Wröhlewski Adam. krawiee, 57 J. m, na krwiotok. 

Kontvpl Jan, wyrobnil, 63 l. m, na suchoty. 

Halamay Daniel, wyrobnik, 37 l. m., na suchoty. 

Kolpiecka Cecylis, d ieeie urzednika, 4 I m., na zapalenie plue. 

Lebel Marza. dto. 5 m. m., na biegunkę. 

Wagner Karol, dto. 14 dni m., na konwulsye. 
Pelezynska Marya, die, 1% r. m., na kur. 

Hessler August, dio, 10 dni w., na konwulaye, 
Konstantynowie August, dio. 13 dni m., dto, 

Przysiewiez Pioryan, daiéeie szewca, 4 m. m , 2 braku sit äywolnyel, 
Kowalski Wla'yslaw, Üzide e piwnieznego, 3 J. w., na eparaliäowanie mdf U. 
Schayhar Kranviszek, drieeie mydlarza, 2 Iyg. m., na konwulaye. 
Widachi Jan, dziecie slusarza, 4 1 m., na wodaa puchline, 

Gudz Michal, dzieeie wyrohnika, 1 m. m., 2 braku sit äywotnych. 
Szuezöw Marya, die. 9 m. m, na biegunke. 

Bogusz Mieczystav, div, 1½ r. m., pa kur, 

Szewezuk Pawlina, «to 5 m. m, na suchoty. 

Potoezna Petrenela, dziseie chalupnika, 2 J. m., na zapalenie plue. 
Sewald Franeiszek, deideie straznika, 5 tyg. m., na biegunke. 


Frank Antoni, dzieeie szewca, 1½ r. m., dto. 
Nasajewski J6zef, dziecie kucharza, 1½ r. m., dto. 
Chmielewska Anna, dziéeie wyrobnika, 3 m. m., dto. 


Schleicher Jakob, szmuklerz, 54 l. m, na suchoty. 

Pompach Menie, wyrobnica, 40 J. m., na raka. 

Bernstein Chaje, dio. 32 |, m, na reumatyzm. 

Schneid Sara, dzieeie hupea, 8 m. m., na wodna puchline. 

Karpel Marek, dzide:e tandyciarza, 6 m m., na konwulsye. 

Lewer Ritke, dziecie szynkarza, ½ r m., dto, 

Schranz Jülte, dziecie blacharza, 3 |. m., na wode w piersiach. 
Robezye Mechel, dziécie belfera, 13 dni m., z braku sit zywotnych. 
Cheil Chane, dzieeie krawea, 1 r. m., na angine. 

Bremer Barach, dziecie wyrobnika, 1½ r. m., na kur. 
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